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Die Nachrichten
«Gemen jeden Dienstag , Don-
«rstag und Sonnabend und kosten
»ro Quartal r Mark exclusive Post-
Rst -llg -ld . — Bestellungen über¬

nehmen alle Postanstaüen und
Landbrieftrsger.

Annoncen kosten die einspaltige
Lorpuszeile oder deren Raum io Pfg

für auswärts iZ Pfg.

sür Stadt und Amt Mssleth.

Inserate
werden auch angenommen von de»
Herren : F . Büttner in Oldenburg,
Herrn- Wülker in Bremen , Haasenstein
und Vogler A. -G . in Bremen und
Hamburg , Wilh . Scheller in Bremen,
Ad . Sterner in Hamburg , Rud. Moste
in Berlin , I . Barck und Tomp. in Halle
a . S -, G. L. Daube und Tomp. in
Frankfurt am Main und von andere»

Jnsertions -Comptoirs.

Ä 45. Elsfleth, Donnerstag , den 16 . April. 1896.
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Tages - Zeiger . ^
(16 . April. ) I

d) -Aufgang : 5 Uhr 28 Minuten. V
^ 'Untergang : 7 Uhr 26 Minuten.

Hochwasser:
Uhr 39 Min . Vm . — 4 Uhr 53 Min . Nm.

Zur internationalen Lage.
Die Monarchenbegegnungen in Venedig und in

Wim haben die Intimität der Herrscher des Dreibun¬
desaufs Neue gezeigt und damit die Ausstreuungen
derer widerlegt , die auf eine Lockerung oder garSpren.
gungdes mitteleuropäischen Friedensbündinsses specu-
iirten . Ganz unverkennbar ist aber zugleich die rus¬
sische Politik in friedlichere Bahnen eingelenkl und
wenn sich auch in Bulgarien eine Wandlung vollzogen
hat. die in Wien nicht angenehm berühren kann, so
ist doch mit dieser Wandlung andererseits ein Grund
zuBesorgnissen in Wegfall gekommen , der sich aus
derunversöhnlich scheinenden Haltung des officiellen
Rußland dem Koburger gegenüber ergab.

Die Weltlage ist gegenwärtig nicht nur friedlich,
sie zeigt auch einen nur wenig bewölkten Himmel ; es
sind keineSturm- , sondern Lämmerwolken, die sich in
denpolitischen Regionen zeigen und auf „ beständig"
deuten. Zwar fehlt noch recht sehr vieles daran , daß
dieVölker so einträchtig und friedfertig neben- und
miteinanderhausten, als nothwendig wäre , um die
Schwärmer für das Ideal eines ewigen Friedens
ihrem Zielenahe zu bringen , aber anderseits darf man
dochaus dem Gange der Dinge während des ver¬
flossenenWinters die tröstliche Ueberzeugung schöpfen,
daß kaumirgendwo ein Gelüst besteht , jedenfalls sich
nichthervorwagt, Actionen anzuzetkeln, die für die
Ruheund den Frieden Europas bedenklich werden
könnten . Das hervorragendste Verdienst um die er¬
folgreicheNiederhaltung gemeingefährlicher Tendenzen
gebührt der Gesammtheit der Festland - Mächte, deren
Einvernehmen eine Verschärfung und Uebertragung
der armenischenWirren auf andere „ interessante"
Völkerschaften des Türkenreiches glücklich zu verhindern
wußte.

Derenglischen Politik kann der Vorwurf nicht er-
spartbleiben , daß sie im Orient den größten Theil des
Herbstes und Winters hindurch ein zweideutiges Spiel
lrieb und nur aus der Noth eine Tugend machte , als
sieendlich, angesichts vollständiger VereinsamungEng¬

lands im Kreise der Mächte, ihren Rückzug bewerk¬
stelligte und ihre armenischen Schützlinge ohne viel
Besinnen preisgab, nachdem dieselben für die Geschäfte
der Londoner Staatsmänner nicht ferner verwendbar
erschienen. Allerdings kann Salisbury für sich einiger¬
maßen als Entschädigung anführen , daß er mit seiner
Aufrollung der „ armenischen Frage" die eingefädelte
Politik des „ großen alten Mannes " fortsetzte, die doch
auf die eine oder andere Weise zu einem gewissen
Abschluß gebracht werden mußte.

Aber den Engländern wäre das beinahe theuer zu
stehen gekommen . Da die „ orientalische Frage" gerade
angeschnitten war , benutzte Frankreich den Anlaß,
um England an die endliche Räumung Aegyp¬
tens zu mahnen . Da fiel es den Engländern plötz¬
lich ein , daß sie am Nil noch große Aufgaben zu
lösen hätten : nämlich die Wiedereroberung des Sudan
— und Hals über Kopf stürzten sie sich in das schon
mehrmals sehr schmählich mißglückte Unternehmen.
Wenn die Dreibundsmächt? ihm Zustimmung gaben,
daß die Kosten dazu aus dem ägyptischen Garantie¬
fonds genommen würden , so geschah das, weil man
sich von dem Zuge nach Dongola eine Entlastung der
Italiener in Abessinien versprach . Und das ist dann
auch eingetreten : Die Derwische haben sich von Kafsala
zurückgezogen , um sich gegen die Aegypter zu verthei-
digen . Nach der Seite hin hätte also Italien Lust
bekommen.

Da mit der Anerkennung des Koburgers auf der
Balkanhalbinsel für längere Zeit Ruhe eingekehrt sein
dürfte , so kommen die übrigen „ Fragen"

, die etwa
Anlaß zu Differenzen zwischen den europäischen Mäch¬
ten geben könnten , wenig in Betracht ; keinesfalls sind
sie friedensbedrohlicher Art . Das Vertrauen urtheils-
fähiger Beobachter des politischen Barometers auf einen
längeren Fortbestand der jetzigen , dem Frieden so
äußerst günstigen internationalen Wetterlage wurzelt
eben nicht zum wenigsten mit in der Erwägung, daß so¬
wohl Regierungen wie Völker sich sagen , der von Ent¬
zündung des Kriegbrandes möglicherweise für den ein¬
zelnen Staat zu erzielende Gewinn stehe in keinem
Veihältniß zu den damit selbst im günstigsten Falle
verbundenen Opfern. Denn der moderne Krieg ist
eine Kalamität nicht nur für die besiegte , sondern
kaum minder auch für die siegende Partei . Auf alle
Fälle bedeutet er einen Sprung ins Dunkle , und wer
möchte sich zu einem solchen entschließen , außer es
brenne ihm das Feuer auf den Nägeln!

Verschieden von früher liegen die Differenzpunkte
der europäischen Mächte heute in entfernten Gebieten,
in Afrika und Asien , und da eröffnen sich dem geistigen

Auge neue Horizonte, die sich zum Theil in nebelhafte
Fernen verlieren.

Rundschau.
' Deutschland. Das deutsche Kaiserpaar

traf am Dienstag Vormittag in Wien ein.' Der Kaiser hat den Ministern Rudini und Vrin
sein Bildniß geschenkt, dem Herzog v . Sermoneta das
Großkreuz des Rothen Adlerordens verliehen . — D .r
König Humbert ernannte den deutschen Kronprinzen
zum „ Ehrenkanonier " .' Ueber die Reise des deutschen Kaiserpaares
schreibt die „ Köln. Ztg.

" officiös : „ Der eigentliche
Grundgedanke der Bewegung ergiebt sich daraus, daß
sie durch die verschiedenen Auslassungen der deutsch¬
feindlichen Presse über die angebliche Erschütterung deS
Dreibundes veranlaßt war. Solchen Ausstreuungen
wollte man deutscherseits eine sichtbare Widerlegung
geben , wo Kaiser Wilhelm gleichzeitig Italien seine
Sympathie bezeugen wollie, als es vom Unglück be¬
troffen war. Die Besuche in Venedig und Wien,
das geschloffene Auftreten der Dreibundmächte im ita¬
lienischen Interesse in der ägyptischen Frage liefern
der Welt den augenfälligenBeweis, daß der Dreibund
mit Festigkeit fortbestehe , die sich bei der ägyptischen
Aktion bewährt . " Weiter versichert die „ Köln. Ztg. " ,
wenn Monarchen zusammmenkommen , von denen einer
drei Minister mitbringe, sei es selbstverständlich , daß
auch politische Unterredungen stattgefunden haben.' Die Vorbereitungen zum Empfang deS Kaisers
auf der Wartburg, wo der Monarch am 22 . April
eintreffen soll , sind in vollem Gange.

' Der Großher-
zog von Sachsen- Weimar trifft mit großem Gefolge
am 18 . d . auf der Wartburg ein . Die erste Jagd
des Kaisers findet von Wasungen aus am 21 . d.
statt . Von dort aus dürfte auch der Besuch in Brot¬
terode stattfinden.' Es bestätigt sich , daß der Fürst Ferdinand von
Bulgarien von Petersburg zunächst nach Berlin und
von hier nach Paris sich begeben wird . Der Fürst
dürfte am 30 . d . in Berlin eintreffen , voraussichtlich
im königl . Schlosse Wohnung nehmen und dem Kaiser-
paar im Neuen Palais seinen Besuch abstatten.' Im Reichsamt des Innern ist am Montag die
angekündigte Conferenz zusammengetreten , um die reichs¬
gesetzliche Regelung des Apothekenwesens in Berathung
zu ziehen.' Der Reichstag beginnt seine Sitzungen am Don¬
nerstag mit der zweiten Berathung des Gesetzentwurfs
über den unlauteren Wettbewerb . Die Commission für

Die Pflegetochter ».
Novelle von M o r i tz von Reichenbach-

st ' Fortsetzung . ) (Nackdruck verboten.)
»Ich kann "

, fuhr Detlow fort , „ noch nicht darüber
sprechen , — selbst nicht zu dir , mein Alter , obgleich

uns doch nahe genug stehen ; aber so viel sollst
du wissen , die arme Frau braucht einen Beistand,
Wien Freund. Und ich will es ihr sein , ob nun die
Me -Gesellschaft den Stab über uns bricht oder
W !"

Hhmburg erschrak über die Leidenschaft , mit der
Mw dag sagte . Mit ernster Besorgniß blickte er

Freund an , dann begann er wieder : „ Wenn diese
glaubt , deine Hülfe in Anspruch nehmen zu

Mini, solUe sie doch um so vorsichtiger alles Auf-
Mende vermeiden — "
, »3a , lieber Moralprediger , recht wagst du schon
Men aber wenn man ein Temperament hat wie ich,

>st es eben verteufelt schwer , immer vorsichtig zu
öch sage dir, " — er unterbrach sich plötzlich

. fuhr wieder mit der Hand über die Stirn.
lein,
und
»Nein , xg nützt doch nichts ! Laß uns von etwas

oereni sprechen . Was hast du den ganzen Nachmit-" Sgemacht ? "
»3ch bin vmhergeschlendert

„ Und hast dich geärgert ? "
„ Auch das ; nachher kam dein Vetter Holten ; wir

saßen länger als eine Stunde beisammen und erwar¬
teten dich.

"
„ Und da ärgerten ihr euch zusammen , — na, alles

in allem , habe ich meinen Nachmittag besser ver¬
bracht. Ihr mögt wohl ein kluges Wort über mich
gesprochen haben ; der Max ist überhaupt nicht mein
Freund.

"
„O doch, er sprach mit großer Anerkennung

von dir .
"

„So ? Das wundert mich. Du mußt nämlich
wissen , er schwärmte meine Frau an , — die alte Ge¬
schichte von den Nachbarskindern , und ich kam ihm
als störende Wetterwolke über seinen veilchenblauen
Himmel. Er sah damals den Himmel entschieden
veilchenblau , denn er war ziemlich verrückt, glaube ich . "

„ Und du kamst, sähest und siegtest ? "
„ O , es war eine hübsche Zeit damals . Das Gut

meines Schwiegervaters lag auf dem Manöver -Terrain,
ich wurde mit meinen Husaren bei ihm einquartirt,
und wir rückten gerade an dem Tage ein , an dem
Else sechzehn Jahre alt wurde . Ich habe nie ein
frischeres , rosigeres Geschöpfchen gesehen , als das Ge¬
burtstagskind, und als ihr Papa mit sichtbarem und
wohlbegründetem Stolz die Hand auf ihren blonden

Scheitel legte und sagte : „ Das ist meine Elfe," — da
dachte ich : Ja wohl, das ist auch meine Else ! Und
nach sechsTagen war sie es richtig , und der Papa gab
uns ein Verlobungskcst , das sich sehen lassen konnte.
Es war alles wie ein bunter , lustiger Sommernachts¬
traum , aus dem ich mir die zierlichste Else als Eigen¬
thum herausholte.

"
„Du bist doch ein Glückskind , Detlev ! Unsereiner

quält sich einsam durch das Leben hin , kritisirt , philo-
sophirt und kommt zu keinem Entschluß , obgleich man
durch die Einsamkeit des Landlebens eigentlich darauf
angewiesen ist, zu heirathen ; du machst einen lustigen
Husarenritt, suchst nichts , brauchst nichts und findest
eine reizende Frau ! "

Detlevs Gesicht war plötzlich sehr ernst geworden.
„Laß eS gut sein , Rudolf ! Man sagt zwar, daß

der Himmel der Vormund der Leichtsinnigen sei, und
meine Else ist ja auch gewiß eine liebe und reizende
kleine Frau , — aber laß es dir nicht leid sein , wenn
du dich zehnmal bedenkst, ehe du den Goldreif an den
Finger steckst ! Es ist doch eine ernste Sache, und
wenn der erste Rausch verflogen ist , mau sich fragt:
ja , bist du denn jetzt besser daran , als früher , ist dein
Herz aüsgefüllt, dein Geist befriedigt . . . Ach wir
kommen heute auf lauter verzwickte Themata, Rudolf!
Kein Mensch modelt seine eigentliche Natur um, und



bas Bürgerliche Gesetzbuch nahm ihre Arbeiten bereits
Dienstag wieder auf.' lieber die Neuorganisation der Schutztruppen in
den Colonien wird dem Reichstag gleich nach seinem
Wiederzusammentritt eine Vorlage gemacht werden. Be¬
kanntlich handelt es sich darum , die Zweitheilung im
Obercowmando gegenüber der Schutztruppe zu
beseitigen , dem Gouverneur die Befehlsbefugniß über
die Schutztruppe zu geben , die militairische Instanz
des Reichsmarineamts aus der Colonialverwaltung
auszuscheiden und die Dienstaltersverhältnifse der in
Afrika dienenden Officiere nicht mehr ausschließlich
nach dem europäischen Patent, sondern nach der in
der Colonie zugebrachten Dienstzeit zu regeln.' Dem Vernehmen nach werden bei den interesfirten
wirthschaftlichen Vereinigungen und Handelskammern
Erhebungen darüber veranstaltet , ob den Gesellschaften
mit beschränkter Haftung das Recht zur Führung der
deutschen Flagge für die ihnen gehörigen Kauffahrtei¬
schiffe verliehen werden soll.

' Oesterreich - Ungarn. Die österreichisch¬
ungarischen Ausgleichsverhandlungen fanden ihren vor¬
läufigen Abschluß . Die österreichischen Minister sind
nach Wien zurückgereist . Der ungarische Ministerpräsi¬
dent Baron Banffy begab sich Sonntag Abend ebenfalls
dorthin, um an dem Empfange des deutschen Kaisers
theilzunehmen.' Balkanstaaten. Ein kaiserliches Jrade ordnet
die Rückkehr aller auf Staats - und Privatkosten im
Auslande studirenden Türken an . Als Grund hierfür
wird die häufige Theilnahme von türkischen Studirenden
an jungtärkischen Umtrieben bezeichnet.' Spanien. Die Corteswahlen haben, wie es
bei der Wahlbeeinflufsung in Spanien stets der Fall
ist , den gegenwärtig am Ruder befindlichen Gewalt¬
habern eine große Mehrheit gebracht. Die neuen Cortes
werden etwa 280 Konservative, 65 Liberale, 8 Republi¬
kaner und 8 Liberal- Conservative umfassen. Der So-
cialistcnführer Zglasias ist bei der Wahl durchgefallen.' Die Regierung hat von Havana officielle Draht¬
nachrichtenerhalten , welche die von ihr verlangten stati¬
stischen Berichte, die Stärke des Jnsurgenten -Heeres
betreffend, übermitteln . Diesen zufolge belaufe sich die
Stärke des gesammten Rebellenheeres auf 35 000 Mann,
die größtentheils schlecht bewaffnet und von denen 3000
unter 20 Jahre alt sind . (Und dagegen können die
130 000 gutbewaffneten Spanier, die aus cubanischem
Boden stehen , nicht aufkommen ?)' Frankreich. Die Session der Generalräthe
ist ohne Zwischenfall eröffnet worden . Zahlreiche An¬
träge gegen die Vorlage der Regierung betr. die Ein¬
kommensteuer liegen vor.' Wieder haben die radikal - socialistischen Gruppen
in Frankreich einen Sieg erfochten . Im Seinedeparte¬
ment wurde an Stelle des verstorbenen Floquet , der
wiederholt Minister war , der socialistische Abg. Barodet
mit 307 Stimmen als Senator gewählt , während sein
Gegenkandidat, der ebenfalls Radikale Georges Martin
231 Stimmen erhielt. Mehrere Stimmzettel trugen die
Aufschrift: „ Nieder mit den Senatoren ! "' Die Pariser Arbeitsbörse ist unter großer Bethei¬
ligung ohne Zwischenfall wieder eröffnet worden . Bour¬
geois ist demnach den Socialisten abermals entgegen¬
gekommen.' Amerika. Zum nächsten Präsidenten der Ver.
Staaten von Nordamerika wird voraussichtlich Mac

wenn man einmal dazu angelegt ist , immer augenblick¬
lichen Impulsen zu leben , so soll man nicht erst ver¬
suchen , den Stein der Weisen zu suchen , — man findet
ihn doch nicht .

"
„ Man findet ihn auch nicht, wenn man sich abge¬

wöhnt hat , augenblicklichen Impulsen zu folgen, Detlev.
Vielleicht ist doch das Ursprüngliche am Menschen noch
immer das Beste , und seine plötzlichen , ich möchte
sagen, instinktiven Sympathien und Antipathien sind
mehr werth , als was aller Verstand der Verständigen
sieht .

"
„ Ja , besonders, was die Antipathien betrifft. In

betreff der Sympathien habe ich mich schon manchmal
geirrt . . . . Wie voll es übrigens heute Abend hier
ist ; so viele Menschen haben sich noch nie gedrängt.
Ich glaube die beiden Dandys dort streben auf unseren
Tisch zu , an dem sie die leeren Stühle verlockend
finden. Sind die Kerle geckenhaft angezogen — Fran¬
zosen offenbar.

Der Baron hatte eine unangenehme Empfindung,
als er in einem der Beiden den Begleiter der französi¬
schen Gesellschafterin erkannte, der ihm heute schon ein¬
mal aufgefallen war.

„ Wollen wir das Feld nicht lieber räumen ? "
fragte er . „ Ich finde es unbehaglich, unter einer sol¬
chen Menge zu sitzen,"

Kinley von der republikanischenPartei gewählt werden.
Dieser Name bedeutet eine erhebliche Verstärkung der
hochschutzzsllnerischen Bewegung mit Einwanderungsbe¬
schränkungen und Hinneigung zur Freistlberprägung.' Die Revolution in Nicaragua dauert noch fort.
Das launenhafte Kriegsglück, das sich zuerst auf die
Seite der Empörer zu neigen schien , hat nach den letzten
Berichten sich wieder der Regierungspartei zugewendet.
Nach einer Drahtmittheilung aus Managua haben 500
Aufständischeunter dem General Oltis die BundeSstreit-
macht, die aus Truppen der Republiken Nicaragua und
Honduras besteht und vom General Bonilla befehligt
wird , am 11 . April bei Elviego angegriffen. Nach
einem fünfstündigen blutigen Kampfe sind angeblich die
Aufständischen völlig in die Flucht geschlagen worden
und sollen ihre Munition in den Händen der Regie¬
rungstruppen gelassen haben . (Bekanntlich müssen diese
osficiellen Siegesnachrichten aus den südamerikanischen
Revolutionsherden stets nur mit Vorsicht ausgenommen
werden.)' Afrika. Der Aufstand in Matabeleland gewinnt
beständig an Ausdehnung , die Lage wird — wie eng¬
lische Stimmen zugeben, täglich ernster.' Aus Natal werden 500 Mann Polizeitruppen
nach Matabeleland gesandt ; ferner sollen 250Basutos
zur Unterdrückung des Aufstandes geworben werden.

Karates nnd Provinzielles.
' Elsfleth , 15 . April . Herr Hotelier C . Nagel

Hieselbst hat sein Hotel „ Zum Großherzog von Olden¬
burg " auf 5 Jahre , vom 1 . Mai an , an Herrn Uhr¬
macher H . Schmidt Hieselbst verpachtet.' Der auf nächstenSonntag angesetzt gewesene zweite
Gesellschaftsabend des Elsflether Turnerbundes muß
eingetretener Hindernisse wegen auf etwa 14 Tage später
verlegt werden.' Heute wird im Theater das Lustspiel„ Haus
Lonau" von Rosen gegeben . Da die Gesellschaft
sehr gut spielt, wollen wir nicht verfehlen darauf hin¬
zuweisen und derselben ein volles Haus wünschen.' Gestern Abend ist beim Einfahren des Personen¬
zuges Nr. 48 in den Bahnhof Golzwarden derHülfs-
schaffner Sch . , als er aussteigen wollte, auS dem Zuge
gefallen und glücklicher Weise nur leicht verletzt.' Herr Bauaufseher Eggert ist von Elsfleth als
Hülfsbahnmeister nach Stickhausen und Herr Bauauf¬
seher Hegeler von Brake nach Elsfleth versetzt.' Diejenigen Schiffer , welche nach einer mindestens
52monatigen Seesahrtszeit das sog . „ kleine Patent"
bekommen hoben, müssen sich sämmtlich auf Farben¬
blindheit untersuchen lassen , widrigenfalls ihnen das
Patent entzogen wird . Mit der Untersuchung ist für
das Gebiet des Herzogthums Oldenburg Herr Or. msä.
Glüsing in Elsfleth beauftragt . Untersuchungen durch
andere Aerzte haben keine Gültigkeit.' Das berühmte Künstlerpaar „ Eickermann" vom
Hoftheater zu Meiningen , welches vor 3 ^2 Jahren
hier im Hotel „ Zum Grobherzog von Oldenburg " mit
so außergewöhnlichem Erfolge auftrat, daß dessen Lei¬
stungen hier noch im besten Angedenken stehen , wird
morgen Freitag den 17 . April , (siehe Annoncentheil)
wieder einmal auftreten . Herr Eickermann und
Frau Louise Eickermonn - Trautmann
gastiren zur Zeit im Casino zu Oldenburg und treten
am Sonntag zum dritten Male daselbst auf . Die
Oldenburger Blätter sind ihres Lobes voll und da uns

„ Wir wollen uns doch noch ein wenig die verschie¬
denen Physiognomien ansehen, und dann der Wein ist
sehr gut, " entschied Detlev.

„ Ilstt-il psrnris ? " fragte einer der Franzosen , auf
die leeren Stühle hinweisend.

„ Bitte, " antwortete Detlev.
Der Kellner brachte ein Windlicht und den Wein

für die neuen Gäste . Diese begannen ein Blatt mit
Korrikaturen auf dem Tisch auszubreiien und ihre Be¬
merkungen darüber laut auzutauschen. Es handelte sich
um eine mehr boshafte als witzige Darstellung deut-
lcher Sitten , und die Epitheta , die die beiden dabei
„ ä 668 ^ .1l6ma,nä8" beilegten, waren nichts weniger
als schmeichelhaft.

„ Thue ihnen doch nicht den Gefallen , zu verrathen,
daß du sie verstehst "

, sagte der Baron , welcher sah,
daß auf Detlevs Stirn die Adern hervorzutreten be¬
gannen , und der dieses Zeichen eines heranziehenden
Ungewitters bei ihm kannte. „ Es ist ja alles Unsinn,
was sie schwatzen .

"
„ Ja , aber es scheint mir Methode in diesem Un¬

sinn zu sein ; ich habe den Eindruck, als wollten sie
uns reizen.

"
„Um so weniger thun wir ihnen den Gefallen , sie

zu beachten .
"

„ Der eine dieser Lümmel erlaubt sich aber seine un°

das Künstlerpaar ja persönlich bekannt ist , das
gramm ein neues und hochinteressantes, namens

s't
die Burlesken aus Heinr . Seidel 's Werken , die
durch ihren drastisch - komischen Inhalt auszcichnen, ^
die Schlacht von Vionville durch wahrheitsgetreues,
gaben der verschiedenen Situationen von packetz,
Wirkung ist , so erfreuen die Abenteuer und Schwätz
aus Baumbachs Werken uns durch ihren Prickelnde
Humor . Da auch ferner unser lieber Fritz Retz
nicht vergessen ist , so dürfen wir , wie vor 3 Jah^
uns einen außergewöhnlich heiteren Abend verspreche

(V . Turnkreis .) In einem besonderen Nutz
schreiben theilt derKreiSvertreter , Oberturnlehrer Schuih
Osnabrück , mit , daß laut der statistischen Erhebung d,
Turnkreis jetzt 129 Vereine mit ca . 13 700 Mitglieds
umfaßt . Die Zahl der Vereine ist um 4 , die der
glieder um reichlich 1000 gewachsen , und auch die
übenden Turner haben sich um etwa 750 vermehrt . -
Das im vorigen Sommer in Bremen abgehaltene Kreis
turnfest hat einen besonders erfreulichen Abschlußdadrtz
gefunden, daß der Festausschuß dem eisernen Bestand
der Kreiscasse einen Ueberschuß von 1603,41 ^ üd «>
weisen konnte. — Die diesjährige Kreisvorturnerstutz
ist im Einverständniß mit dem Kreisturnrath , A . Kunch
Bremen , und dem Vorstande des Oldenburger Turne
bundes auf Sonntag, den 7 . Juni , zu Oldenbtz
angesetzt . Das Turnen wird 9ffz Uhr Morgens b>
ginnen und mit einer kurzen Frühstückspause bis S»
Uhr dauern . Nach allgemeinen Freiübungen koi«
ei» Gemeinturnen an mehreren Pferden , dann
Musterriegenlurnen ; nach der Pause folgen Riegentum»
Musterriegenturnen und Kürturnen . Freiübungen
Gemeinturnen werden vom Kreisturnwart geleitet;
Musterriegen müssen bis zum 20 . April angemrldr
werden ; für das allgemeine Riegenturnen werden sämitz
liehe Turner vom Kreisturnwart in Riegen eingethch
und deren Vorturner und Uebungsstoff bestimmt. -
An das Turnen schließt sich Nachmittags 3 Uhr «,
gemeinschaftliches Mittagsessen.

Oldenburg , 13 April . Zwischen der Old»
burgisch -portugiesischen Dampfschiffsrhederei und d«
Staate ist nunmehr laut „ Gcn . - Anz . " ein Verglch
wegen Ersatz des Schadens , welchen der Dampf«
„ Nordsee" auf seiner ersten Fahrt von Memel
Oldenburg an der Chausseebrücke bei Huntebrück
ursacht hatte , abgeschlossen worden. Nachdem
Spruch des SeeamteS zu Brake ungünstig für d«
Führung des Dampfers ausgefallen war , konnte
die Rhederei der Pflicht zum Schadenersätze nicht
ziehen , der ihr wiederum durch die betheiligten
stcherungsgesellschaften vergütet wird . Die Gesäumt
kosten der Wiederherstellung des zerstörten Oberbau«
der Brücke und der inzwischen eingerichteten Nothsäh«
sind zu 29 000 -/A veranschlagt ; davon hat die Rh«
dereigesellschaft die Hälfte mit 14 500 ^ zu ersitz» .
Es ist anzunehmen, daß nunmehr alsbald an dill
Wiederherstellung der wichtigen Verbindung über dH
Hunte gegangen wird , wobei man auch die von d«
Schifffahrtsinteressenten geäußerten Wünsche wird b«!
rückstchtigen können . f

Oldenburg , 14 . April . Von einem schwer«
Unfall ist gestern der Rittmeister im 19 . Drag - RM!
Freiherr von Mafsenbach betroffen. Derselbe stürzio
auf der Reitbahn in Osternburg mit seinem Pferde
unglücklich , daß er eine schwere Rückgratverlehutz
(man spricht von einem Bruch des Rückgrats ) dav«
trug . Herr Dr . Greving leistete die erste Hülfe , außri-
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gewaschenen Redensarten mit geradezu provozirenla
Blicken zu begleiten ! "

„ Er ist wahrscheinlich betrunken, — Kellner, zahle »!
'

„ Warte noch .
"

Detlev legte die Hand auf den Arm seines FreiuM
der soeben den Kellner herbeigewinkt hatte.

!<t

de
In diesem Augenblick zischelte der Franzose nebi«

Detlev , diesen mit höhnischem Lächeln musternd,
gebrochenem, aber nicht mißzuverstehendem DerO'

ff
'«

„ Die deutschen Hunde bellen , aber beißen nicht .
"

s
* ^

Flammende Röthe flog über Detlevs Stirn , s
nächsten Moment schlug seine Hand klatschend in ^
Gesicht des Franzosen . .

H
Ein unbeschreiblicherTumult folgte. FrauzösWi

und deutsche Schimpfwörter platzen aufeinander, ^
allen umstehenden Tischen drängten sich die mäunIiWibs
Gäste heran , eine Dame fiel in Ohnmacht ,

audeul w
riefen um Hülfe . f

^
„ Ein Franzose hat einen Deutschen geohrfeigt !" i
„ Nein, ein Deutscher einen Franzosen .

"
,,

! ^
„ Diese unverschämten französischen Großmaul« > ^
„ 068 driMnä8 allswanäs!

"
.. .

„ Wir sind hier bei uns zu Hause ! Hinaus ^den Franzosen ! " >
(Fortsetzung folgt.)
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dcni wurden noch zwei Aerzte zugezogen . Der Zustand
des Verunglückten soll ein sehr bedenklicher sein.

' Oldenbnzg , 14 . April . Der Vorstand des
Oldenburger Landeslehrervereins hat in seiner letzten
Versammlung den Beschluß gefaßt , von einer Verle
gu»g der Landeslehrerconferenz abzusehen. Dieselbe
M also am Tage nach Pfingsten in Zwischenahn
stattfinden. Die Tagesordnung für die der Wagst-
eonferenz vorangehende Abgeordnetenoersammlung ist
vom Vorstände festgesetzt. Die Rechnungsablage in
Betreff des Schulblattes , die in der Vorstandsver-
^nimlung gegeben wurde , ergab , daß die Lehrerver-
Masse reichlich 130 ^ zur Schulblattscasse zu¬
schießen müsse . Von der Conferenz der Alten hier-
selbst war der Antrag gestellt , bei den Versammlungen
-es Vorstandes die Oeffentlichkeit walten zu lassen.
Dieser Antrag wurde vom Vorstande abgelehnt. Es
ist i» letzter Zeit in der Oldenburger Lehrerschaft die
Frage betr . Einrichtung größerer Schulverbände viel¬
fach erörtert worden . Von Seiten des Vorstandes
des Lehrervereins war an die Konferenzen das Er¬
suchen ergangen, die Frage betr. Einrichtung von
größeren Schulverbänden zu prüfen . Es haben nur
wenige Couferenzen über die Angelegenheit an den
Vorstand berichtet . Die Berichte, die jedoch einge¬
laufen sind , stimmen fast alle darin überein, daß die
Zache auf sich zu beruhen zu lasten sei , da sie zu
fernab von den eigentlichen Zielen des Vereins läge.
- Der Werth der Grundstücke ist hier augenblicklich
außerordentlich hoch . Für einen Bauplatz an der
Sartenstraße wurden 12 000 ^ gezahlt.' Baut , 13 . April . Ein Arbeiter , welcher am
gestrigen Sonntag nach Kopperhörn ging, fand in
einem Graben eine Leiche, welche nach den bei dersel¬
ben Vorgefundenen Papieren als die des Schlossers
Gustav Herrmann , welchen man seit Sonntag den 29.
März vermißte , recognoscirt wurde. Da man Geld
im Betrage von reichlich 9 bei ihm vorfand , kann
man wohl annehmen, daß kein Verbrechen, sondern ein
UnglückSfall vorliegt.

Vermischtes.
— Wilhelmshaven, 13 . April . Den auf

der hiesigen Werft beschäftigten Lehrlingen Vollwagen,
Burhop , Freudenberg , Heinemeyer, Oldewurtel und
Surmeyer ist anläßlich ihrer Freisprechung zum Ge¬
sellen als Belohnung für Fleiß und gute Führung ein
Sparcaffenbuch über je 15 ^ eingehändigt worden.

— Bremen, 13 . April . Eine schreckliche
Blutthat hat wieder einen Theil der Bewohner der
Neustadt in nicht geringe Aufregung versetzt . Der
Bäckergeselle Wilhelm Krumme , geboren am 27 . Dec.
1869 zu Witten , Kreis Bochum, wohnhaft gewesen
Herrlichkeit Nr . 7 , hat heute Nachmittag gegen 4 Uhr
im Hause Westerstraße 47 die dort wohnhaft gewesene
unverehelichte Anna Margarethe Hölbe, 52 Jahre
alt , erstochen und darauf sich selbst mit einem Revol¬
ver erschossen . Ein gleich herbeigerufener Arzt konnte
bei beiden Personen nur den bereits eingetretenen Tod
constatiren. Die Leiche des Mörders wurde nach dem
Leichenhause gebracht, die Leiche der Ermordeten blieb
im Hause Westerstraße 47 . Ueber die Veranlassung
zu der blutigen That erfährt die „ Weser-Ztg .

"
, daß

der Meister dem Gesellen jede weitere Annäherung an
seine Schwester verboten hatte , auch diese wollte mit
dem Gesellen, der ihr erhebliche Geldbeträge abgelockt
hatte , nichts mehr zu thun haben , worüber er in
Wuth gerathen war . Auffallend ist der Altersunter¬
schied, die Ermordete war 26 Jahre älter als der
Selbstmörder.

Neueste Nachrichten.
' Berlin, 14 . April . Das Telegramm der

Kaiserin Friedrich an die Schrader '
sche Familie giebt

nicht nur dem Schmerze über den unglücklichen Aus¬
gang des Zweikampfes , sondern auch dem Unwillen
über das Duell Ausdruck. Der Ortsgeistliche zu St.
Georg in Ratzeburg, wo die freiheitlich Schradersche
Familie ein Erbbegräbniß besitzt , hat seine Theil-
nahme an einem kirchlichen Begräbniß versagt. Der
Ceremonienmcister v . Kotze hat mit seiner Gemahlin
Berlin verlassen , um eine Reise nach dem Süden zu
unternehmen . Ueber das Ziel und die Dauer der
Reise wird zunächst Stillschweigen bewahrt.' Berlin, 14 . April . Im März haben 1191

Schiffe mit einem Nettoraumgehalt von 98,954 Reg .-
Tons den Kaiser Wilhelm - Canal benutzt und an Ge'
bühren 63 . 359 ^ bezahlt.' Coburg, 14. April . Prinz Ferdinand von
Rumänien und Gemahlin sind hier eingetroffen.' Karlsruhe. 14 . April . Die Ankunft des
Kaisers erfolgt am 16 . d . von Wien , von wo derselbe
am Mittwoch Abend ' abreist. Der Kaiser begiebt sich
alsbald nach dem Jagdhaus Kaltenbronn . Der Auf¬
enthalt dort ist der Auerhahnjagd gewidmet ; dieselbe
wird mehrere Tage in Anspruch nehmen ; der Erbgroß¬
herzog begleitet den Kaiser.' Wien, 14 . April . Kaiser Franz Joseph er¬
nannte den deutschen Kronprinzen zum Lieutenant des
7 . Husarenregiments , den Prinzen Eitel Friedrich zum
Lieutenant deZ 34 . Infanterieregiments , welches den
Namen des deutschen Kaisers trägt.' Kaiser Wilhelm und seine Gemahlin wohnten
heute Abend der Aufführung der Goldmark'schen Oper
„ Das Heimchen am Herde " im Hofoperntheater bei.
Eine überaus große Menschenmenge hielt die Straße
von der Hofburg bis zum Theater dicht besetzt und
begrüßte den Kaiser Franz Joseph und dessen erlauchte
Gäste auf der Fahrt mit brausenden Hochrufen. Kurz
vor der um 70z Uhr beginnenden Vorstellung erschie¬
nen die Herrscher in der kaiserlichen Jncognitologe.' Amsterdam, 14 . April . Nach einer De¬
pesche des „Handelsblad " aus Batavia verlautet dort,
daß Tuku Djohan , der Anführer der atchinestschen
Aufrührer , sich der holländischen Regierung zu unter¬
werfen beabsichtige.' London, 14. April . Der Herzog und die
Herzogin von Jork sind heute Morgen nach Coburg
abgereist.

IL « r » i »vV»« L K - 8vi «LV
— nur acht, wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen — schwarz
weiß und farbig , von 60 Pf . bis Mk . 18-65 p . Meter — glatt
gestreift , karriert, gemustert , Damaste re. (c. a 240 versch . Qual
und 2000 versch . Farben , Dessins re. ) , porto - und steuerfrei ins
Haus. Muster umgehend.
Seiden-Iabriken G. Henneberg (k . u . k . Hofl .) Zürich.

ir d«
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Aufforderung
zur Anmeldung von Schulden u . s . w.

Bei der Veranlagung zur Einkommen¬
steuer sind nach Artikel 8 des Einkommen¬
steuergesetzes vom 6 . April 1864 und
Artikel 5 des Gesetzes vom 11 . März
1891 , betreffend Abänderung des Ein¬
kommensteuergesetzes vom 6 . April 1864,
die Zinsen der verzinslichen Schulden in

. , Abzug zu bringen ; verzinsliche Schulden
ich«- der Steuerpflichtigen sollen aber für das
.

d«! betreffende Steuerjahr nur soweit als vor-
r Händen angenommen werden, als diesel¬

be den dem Vorsitzenden des Schützlings-
^ "kl ausschusses (Amt bezw . Stadtmagistrat zu

i Menburg, Varel , Jever ) bis zum 7 . Mai
UMI > unter Angabe des Namens und Wohn-
iM ! M Gläubigers und des Zinsfußes
nE von dem Schuldner angegeben und aus
de ist Verlangen speciell nachgewiesen sind,
tzluij ! Nach Artikel 4 des Gesetzes vom 11.
aM> März 1891 sind von demjenigen Ein-
ußil< komme» , welches aus Actien oder Ge-

schäftzantheileu von inländischen Actien-
gesellschasten , Commandltgesellschaftenauf
Actien und solchen eingetragenen Genossen¬
schaften, welche nicht die ihrem Zwecke
entsprechende Thätigkeit statutenmäßig und
chatsächljch auf den Kreis ihrer Mitglie¬
der beschränken, bezogen wird , den einzel¬
nen steuerpflichtigen Theilnehmern auf
deren Antrag bis zu 3 des eingezahl-

D O -m Betrages der Actien bezw . Geschätts-
^ Meile abzusetzen , falls solche Absetzung

R zum 7 . Mai beantragt und der Besitz
i b« ^ tien rc

nt«

)le»!

nebi«
1

'

W

auf Erfordern speciell nach
lMirsen wird.

. .
Ar Unterzeichnete fordert deßhalb

iaaimtiichc „E Schulden belastete Steuer-
Wchtige der Gemeinden des Amts auf,

d die bevorstehende Jahresveranlagung
i ^ verzinslichen Schulden in oben an-

! s
« euer Weise bis zum 7 . Mai d . I.

i' i nam w
^ "äumelden , und bemerkt er , daß"

Ab - Trimmung des Sieuergesetzes der
,
^ r Zinsen nicht rechtzeitig ange-

de « nicht nachgewiesenerSchul-
, nicht erfolgen darf.

sck ° Weise werden diejenigen,° den öde,, bezeichneten Abzug eines

Theils ihres Einkommens aus inländi¬
schen Gesellschaften und Genossenschaften
der bezeichneten Art beanspruchen, aufge¬
fordert, bis zum 7 . Mai d . I . die be¬
treffenden Anträge zu stellen , widrigen¬
falls der Abzug nicht erfolgen kann.

Elsfleth , den 25 . März 1896.
Der Vorsitzende der Schätzungsausschüsse

der Gemeinden des Amts Elsfleih.
Huchting.

Für die bevorstehende Jahresveran¬
lagung zur Einkommensteuer werdenalle
Eigenthümer von bewohnten
Grundstücken und deren Stell¬
vertreter zur vollständigen und richtigen
Angabe der diese Grundstücke bewohnenden
Haushaltungen und Einzclnstcuernden, alle
Familienhäupter aber zur vollständi¬
gen und richtigen Angabe ihrer Angehörigen
und aller zu ihrem Hausstande gehörigen
steuerpflichtigen Personen hiedurch aufge¬
fordert.

Die Unterlassung der Angabe einer
steuerpflichtigen Person wird nach Artikel
15 des Einkommensteuergesetzes vom 6.
April 1864 mit Geldstrafe bis zum vier¬
fachen Jahresbetrage der von der nicht
ongemeldeten Person nachzuzahlenden
Steuer bestraft.

Elsfleth , den 1 . April 1896.
Der Vorsitzende der Schätzungsausschüfse

der Gemeinden des Amts Elsfleth.
Huchting.

Die Besichtigung der Deichschaarte» ,
Zuwässerungshöhlen und Schaarthüren,
findet Dienstag , den 2L . d . Mts . ,
Morgens 8 Uhr statt . Die Betreffenden
werden aufgefordert, ihre Schotten an
Ort und Stelle bereit zu halten.

Insoweit dies nicht geschieht , wird an¬
gemessene Brüche erkannt werden.

Deichstücken , 1896 , April 16.
Fr . Säger

Deichgeschworener.

Atelier für Zchntechmk.
Sprechstunden täglich.
A . Kleiber , Steinstr. 41.

sinn ilniinn.
Elsfleth . Der Kahnschiffer I . F.

Schumacher zu Lienen läßt am
Montag, llen 20. Äprit lt. I .,

„ 4 Mr,
in Wwe . Albers Gasthause daselbst
seinen bis jetzt von ihm selbst geführten
Kahn „ Ernte "

, groß 195 Kubikmeter,
mit vollständigem Inventar , öffentlich
meistbietend durch den Unterzeichneten
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
,_ C . Vorgstede , Auct.

Visiten - nnd
Grmtnlntionskavten

in den neuesten Mustern,
liefert billigst

L . Lirlr , Buchdruckerei.

In der am
Hlmaakeack

»
ltm 18 . Nprit ck, I .,

Rackimttags 1 Mr,
stattfindenden Auclion für Ed . Ahlers
in Oberrege kommen noch folgende Gegen¬
stände mir zum Verkauf:

1 Gartenbank , ^ z Dutzend Garten¬
stühle , t Spiegel , 1 Eckschrank , 1
Waschtrog, I gr . Leiter, 1 Badewanne,
1 amerikan. Wanduhr, 1 Schwarz¬
wälder Uhr, 2 Hängelampen , 1 Kin¬
derwagen , I Tisch , 1 kupf . Wasch-
kefsel und 1 kupf . Theekefsel.

AoWlMea Tiäse
e mpfiehlt E . C . Hayen.

Frisch geräucherte Aale
bei H . Jordan Wwe.

§ ast g-Uo lsielsn au IIsbarküIIunK , nur äis Ltellun-
sssu als lauclcvirtbsübaktl. lisolmunMböumts maebou llisrvou sine ^.us-
imbms uuä smä solells stols vallaut. ckuuMu lautem obrm VorwöMu
biölot , sieb bisr uoeb eins rentable Oarriere. AmsbiläunK äauert 3—5
Alonate, erste stelluuK vvirä Alololi uuob ^.bsoIviruvK äss 6ur8us Icostsu-
kroi rmebMiviossu . ^ nskübrlietwr I^rospsek uuä kroSramiu ASKSu
20 äuieb äas OsickralblLtck Ltoltiu , XrouxrillWustr . 16.

F .A . Eckhardt, Oldenburg,
HofkmlWrbcrei und Reinigung

für Herren- und Damen -Garderoben , fertig und getrennt,
Möbel- und Decorations - Gegenstände, Plüsch, Sammet,

Seide , Handschuhe u . s . w.
Annahme in Elsfleth : Frau



Polizei -Verordnung.
Auf Grund des tz 138 des Gesetzes

über die allgemeine Landesverwaltung vom
30 . Juli 1883 ( G . S . S . 195 ) wird im
Einverständniß mit der Großherzoglich
Oldenburgischen und der Bremischen Re¬
gierung gemäß Artikel 2 der Vereinbarung
mit Oldenburg und Bremen vom 9 . Januar
1889 über den Verkehr von Schiffen und
Fahrzeugen ans gesperrtem Schießgebiet der
Weser unter Zustimmung des Bezirks-
Ausschusses nachstehende Polizei - Verordnung
erlassen:

8 1.
Die diesjährigen Schießübungen der III.

Matrosenartillerie - Abtheilung auf der Weser
finden in der Zeit vom 4 . Mai bis 5 . Juni
d . Js . statt.

Das Uebungsfeld ist wie folgt begrenzt:
Stromabwärts durch die Linie Tonne
19 , Fedderwarden 5 , stromaufwärts
durch die Linie Landbake III , unterste
Quarautäne -Tonne und Fort Langlüt-
jen I.

8 2 .
An allen Tagen der Schießübung werden

die Zeiten 3 Stunden vor bis 2 Stunden
nach Hochwasser für die Schifffahrt frei
gegeben , jedoch müssen unmittelbar uach
Beendigung dieser Zeiten sämmiliche Schiffe
und Fahrzeuge das Schießgebiet geräumt
haben , nur am 5 . Juni wird das Fahrwasser
im Bedarfsfälle den Tag über vollständig
abgesperrt.

8 3.
Zur Durchführung der Absperrung des

Uebungsfeldes nach Maßgabe des 8 2 sind
an den Grenzen desselben Polizeiboote —
Dampfer , welche am Flaggenstock oder an
der Gaffel die deutsche Handelsflagge , als
besonderes Abzeichen im Topp oder am
Vorsteven eine rothe , ausgezackte Flagge
führen — stationirt.

Den Weisungen der Führer der Polizei¬
boote ist unbedingt und sofort Folge zu leisten.

8 4.
Hohewegleuchtthurm und Meyerslegde

hissen eine Stunde vor Beginn der Schieß¬
übung je eine schwarze viereckige Flagge und
zeigen dieselbe während der Dauer der Heb¬
ung . Die Flagge wird sofort nach Beendi¬
gung der Schießübung an dem betreffenden
Tage auf telegraphische Weisung niedergeholt.

8 5.
Am 28 . und 29 . Mai finden Nachtschieß¬

übungen in der Zeit von Dunkelwerden bis
Mitternacht statt und ist während dieser
Zeit das Flußgebiet in den im ß 1 ange¬
gebenen Grenzen vollständig gesperrt.

8 6.
Auf demjenigen Fort , aus welchem ge¬

schossen wird , weht während der Schießzeit
am Flaggenmast eine schwarze 4eckige Flagge,
deren Niedergehen die Beendigung der Heb¬
ung an dem betreffenden Tage bedeutet.

8 7.
Nur Dampfer des Norddeutschen Llohd,

welche berechtigter Weise die Postflagge führen,
können das Schießgebiet jederzeit passiren,
dürfen aber daselbst nicht ankern.

8 8.
Zuwiderhandlungen gegen diese Polizei-

Verordnung werden , sofern nicht nach den
Bestimmungen des Strafgesetzbuches eine
härtere Strafe verwirkt ist, mit Geldstrafe
bis zu 60 ^ geahndet , an deren Stelle
im Falle des Unvermögens entsprechende
Haftstrafe tritt.

Stade , den 15 . Februar 1896.
Der Regierungs -Präsident.

In Vertretung:
Naumann.

Vorstehende Polizei - Verordnung wird hier¬
durch zur öffentlichen Kunde gebracht.

Amt Elsfleth , 1896 , März 6.
Huchting.

Elsfleth . In der Auclion für E d.
Ahlers in Oberrege am 18 . April d. I.
kommen noch

1 Glasschrank , 1 Pult mit Auf¬
satz, 1 Milchschrank , 1 Bettstelle
und 1 Tisch

mit zum Verkauf.

, Amt Elsfleth.
Die Verpachtung der diesjährigen Gras¬

nutzung an den Slaatschauffeen im Amts¬
bezirk nördlich der Hunte soll wie folgt
vorgenommen werden:

1 . Mittwoch , den 23 . April d . I.
in der Strecke von der Winterbahn
in Oldenbrok bis Loyerberg : Vormittags
11 Uhr in Jnnecken ' s Wirtshause zu
Oldenbrok Abth . 26,0 — 21,9 . Nach¬
mittags l2 ^ Uhr in Bergmann ' s Wirths-
hause zu Barghorn , Abth . 21 . 9 — 17,7.
Nachmittags Is ^ Uhr in Scheelje ' s Wirths-
hause zu Meerkttchcn , Abth . 17,7 — 13,6

2 . Donnerstag , den 23 . April
d. I . in der Strecke von Hullmann's
Mühle in Barghorn über Neuenbrok,
Bardenfleth , Altenhuntorf bisMoorhausen:
Vormittags 10 ^ 2 Uhr in Gramberg ' s
Wirthshause zu Neuenbrok , Abth . 24,8
bis 20,6 . Vormittags 11 Uhr in Grä-
per

' s Wirthshause zu Eckfleth , Abth.
20,6 — 17,0 . Mittags 12 Uhr in
Büfing

' s Wirthshause zu Huntorf , Abth.
17 . 0 — 13,0 . Nachmittags Ifl ? Uhr in
Wilken ' s Wirthshause zu Gellen , Abth.
13 . 1 - 8,6.

3 . Montag , den 27 . April d . I.
in der Strecke von der Hammelwarden-
Liener Grenze über Elsfleth und Hunte¬
brück nach Huntorf und von Nordermoor
bis Elsfleth : Vormittags 1 (0/z Uhr in
Tieken ' s Wirthshause in Lienen , Abth.
27 . 0 — 25,0 . Vormittags 11 Uhr in
AhlerS Wirthshause in Obcrrege , Abth.
23,5 — 21,0 . Vormittags IIH 2 Uhr in
Siems Wirthshause in Huntebrück , Abth.
21 . 0 — 18,0 . Nachmittags 12 Uhr in
Büfing ' s Wirthshause in Huntorf , Abth.
18 . 0 — 15,3 . Nachmittags l ' /z Uhr in
Zanffen ' s Wirthshause in Nordermoor,
Abth . 5,8 — 3,0 . Nachmittags 2 Uhr in
Schröder ' s Wirthshause in Vorwerkshof,
Abth . 3,0 — 0,0.

Amt Elsfleth , 1896 , April 1.
Huchting.

Elsfleth . Der Gastwirth L «ll.
4L1vrv8 in Oberrege läßt wegen Auf¬
gabe der Gastwirthschaft am

Kmmabmll, ltm 18 . Npril ck. I .,
Ualkm . präcise 1 Mr anfg .,

in und bei seiner Wohnung:
3 Sopha , 65 Stühle , 20 Tische,
1 Regulator , 1 Tassenfchrank , 1

Eckschrank , 1 Schreibpult , 1 Küchen¬
schrank , 1 Schenkschrank , 1 Tresen,
1 Torfkasten , 4 Spiegel , 1 Gar¬

derobenständer , 2 Garderobenhalter,
1 Kronleuchter , 3 Armlampen , 14

Hängelampen , 1 Tellerborte , 16

Deckelseidel , Gardinen , Taue , Saal-
und Gartenbänke , 2 Laternen , 2
Gummidecken , 1 Lorbeerbaum , 1

Juccapalme , 2 Blattgewächse , Bier -,
Wein - und Schnapsgläser , Schenk¬
flaschen , 2 Spiel Kegel und Kugel,
90 Flaschen Rüdesheimer , 50 Fl.
Mosel , 40 Fl . Julien , 12 Fl.
Champagner , 20 Fl . div . Liqueure,
Cigarren , 1 zweikrahn . Bierapparat
und was sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber werden sreundlichst ein¬
geladen.

Ehr . Schröder.
Zu meinen jetzigen Schülern suche noch

einige für

Violine oder Zither.
Offerten an die Exp . d . Bl . erbeten.

Paul Gärtner,
Concertmeister der Brak er Capelle.

Gemüse in 2 Pfd . -Dosen,
als

Lrbsen , Bohnen nnd
Brechfpargel,

empfiehlt E C . Hayen.

Elsfleth . Der Hotelbesitzer
O . HsKvll zu Elsfleth läßt wegen
Aufgabe der Hotelwirthschait am

Dienstag, sten 28 . Npril st . I.
und

MittnM, llen 29 . Npril ll. I .,
zellesmal Nalkm . 2 Mr ans . ,

in seinem Hierselbst belegenen Hotel
„ Zum Grobherzog von Oldenburg " fol¬
gende Gegenstände als:

4 Sopha , 2 Ecksopha , 38 große
und kleine Tische , 2 große Eßtische
mit Platten , 1 langer Tisch , 1

Klapptisch , 2 Schenktische , 45 Wiener

Stühle , 140 Rohrstühle , 12 große
und kleine Spiegel , 9 hölzerne Bett¬

stellen , 3 eiserne Bettstellen , 11

vollständige Betten , 10 Waschtische,
9 Waschgeschirre , 4 Waschständer mit

Geschirr , eine große Anzahl Tisch¬
decken, 1 Kleiderschrank , 2 Küchen¬
schränke , 1 Eisschrank , 1 Wandschrank,
1 Borte , 3 Blitzlampen , 12 Hänge-
und Stehlampen , 6 Garderoben¬

ständer , 23Rouleaux , 17 Fach Gar¬
dinen (Portierenstoff ) , 5 Fach weiße
Gardinen , 22 Gardinenbogen , mehrere
Dutzend Messer und Gabeln , 1

Punschbowle mit 12 Gläser , 68

Bierseidel , 10 Bierbecher , 37 Cham¬
pagnergläser , 74 Portweingläser,
129 Weingläser , 27 Groggläser,
80 Schnapsgläser , 11 Römer , 10

Wassergläser , 87 große und 55 kleine

Bieruntersätze , 10 Aschbecher , 15

Streichholzständer , 3 Tischglocken,
4 Knobelbecher mit Knobel , 8 Plat
de Menagen , 3 große und 6 kleine

Theebretter , 8 Krystallkaraffen , vier

Glaskaraffen , 2 Champagnerkühler,
8 Spucknäpfe , 1 Filtrirfaß , 3 Regen¬
tonnen , 1 Ofenschirm , 2 Büsten,
1 Saalbohner , 1 Wärmkorb , 1 Messer¬
putzmaschine , 1 Bierbock , 1 Petro-
leum -Kochmaschine , 1 Serviettenpresse,
1 Treppenläufer , mehrere Teppiche,
mehrere Matten,

sowie:
viele halbe und ganze Flaschen Roth-
Wein , viele halbe und ganze Flaschen
Weißwein , viele Flaschen verschiedene
Liqueure , Kisten Cigarren,

ferner:
6 Dtzd . große silb . Gabeln (Forken ) ,
6 Dtzd . kl . silb . Gabeln , 6 Dtzd.
große silb . Messer . 6 Dtzd . kl. silb.
Messer , 6 Dtzd . große silb . Löffel,
6 Dtzd . kl : silb . Löffel , 1 silberner
Borlegelöfsel,

und
200 große und kleine Teller , 5 Dtzd.
Paar Tassen , 20 Bratenschüsseln,
10 Gemüseschüsseln , 56 kl . Puddiug-
formen , überhaupt das vollständige
Küchengeschirr , alle vorhandenen Koch¬
töpfe und verschiedene Eßservice,

öffentlich meistbietend gegen Zahlungsfrist
dmch den Unterzeichneten verkaufen.

Nl . liniiipinlli,
Rechnungssteller.

! Vhi ? eir!
Verkaufe von heute an , um

schnell zu räumen , meine Waaren
für jeden annehmbaren Preis.

8 Lokmiät,
_ Uhrmacher

Alle Sorten Bohnen zum
Pflanzen zu haben bei

Wwe . Rodiek , Ncuhellmer.

Kleine ammerländische geräucherte

Zehiutleii
empfiehlt _

E . C - Hayen
Sonnabend

'
Morgen von 10 UhFI

ist frisches Schweinefleisch , ä H
50 s>, zu haben bei

_ H . Lösekann , Deichstücke n,
Sonnabend Morgen 8 Uhr ist ^

frisches

Schweinefleisch
zu haben bei I . Asendorf , Altestrch

(Rothwein ) ,
L Flasche 80 S>, 10 Flaschen für 7,50^

ohne Flaschen,
empfiehlt E . C . Hayen .

Theater in Elsfleth.
(Im Saale des Herrn C . Krüge,
Heute Donnerstag , den 16 . April

Haus Lonau.
Lustspiel in 4 Acten von Rose ».

_ _ Die Direktion.

HMl
'
8 » Stil

Freitag , den 17 April,
Abends 8 Uhr,

Einmaliges Auftreten von
Llmise EickeriMM - TmliiliW

und

N . NlkermLM

Humoristische

Charakter -IMMiM
(Nicht zu verwechseln mit Vorlesung !«.

Programm.
I . Theil . ( Neue Litteratur .)

1 . Die Schlacht von Mionville . Groß
Kriegs -Gemälde von H . Bork.

2 . Mein Liebling t aus Hei«
3. Hrischan in t Kuncert j Seidels
4. Die lehte Mobbe s Burleske«

II . Theil.
5 . Ae olle Kerr Mohn » 1 v . Reck
6 . De smarte « Nocken j Charakiir
7 . Du dröggst deMann weg ! Darstch
8 - Das menschlicheKerz . Hum . Vorl«

III Theil . ,
9 . Junker Leichtsinn / a . Baumbach!

10 . Kitt kleiner Moman ! Abenteuer,
I I . Das Hänselein 1 und Schwänke
12 . Gute Macht ! Charakter - Darstellmz,

Billetts zum reserv . Platz L 75 ^
3 Billetts 2 ^ , zum nichtrcserv . W
g. 50 H in der Buchdruckerei von L . Z ii>
und im Hotel „ Zum Großherzoj
von . Oldenbu r g "

. Cassenprch
ä I ^ und L 60 A>.

IiuiuuZs äer vereinigten
Ranä ^verker
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Sonntag , den 19. April,
Nachm . Hs ? Uhr,

yMigl - VelSWMlW
im Vereinslocale.

Tages - Ordnung:
Verschiedenes.

(2 .

Der Vorstand.

ten
n>S

EtsMlirr
"

. l
Sonntag , den 19 . April r

Nachm 5 Uhr,
General - UnsiuiinlW

im Hause des Herrn Panl Meyer,
Der Vorstands

Das seit 23 Zähren von mir „
Geschäft erkläre ich für aufgehode».

Für die treue Unterstützung dringe E

diesem Wege meinen lieben Bekann^
und werthen Kunden von Elsfleth »

Umgegend herzlichen Dank entgegen.
Capt. H . JanzenWwe^

h°

di

Redaction , Druck u . Verlag von L.
se,
Vo
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